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ForschungsgruppeVATI-Technologie-Navigator

 Informationsportal zu assistiven Technologien
 interaktiver, web-basierter Online-Dienst
 Verbesserung des Zugangs älterer Menschen zu

vertrauenswürdigen, neutralen Informationen
 Erhöhung des Bekanntheitsgrads und der

gesellschaftlichen Akzeptanz von AAL
 gezielter Abbau von Vorbehalten und Ängsten
 individuelle Vorschläge zu technischen

Wohnraumanpassungen anhand eines Fragenkataloges
 Komplexität der assistiven Technologien bleibt

für den Nutzer transparent
 Verknüpfung verschiedener Interessensvertreter
 Barrierefreiheit und Datenschutz durch

voneinander abgeschirmten Interaktionsräumen

Ziele:
 erhöhte Lebensqualität und gesellschaftliche Teilhabe
 Befähigung zur Selbstständigkeit im

gewohnten häuslichen Umfeld
 Information über Finanzierungsmöglichkeiten von 

Wohnraumanpassungen
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Das Forschungsprojekt VATI untersucht, 
wie ältere Menschen dazu befähigt werden 
können, möglichst lange selbstbestimmt 
in ihrer Wohnung und in ihrem vertrauten 
Wohnumfeld zu leben.

STUDIEREN OHNE GRENZEN

VATI –
Vertrauen in Assistenz-
Technologien zur Inklusion
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Das Projekt wird gefördert mit Mitteln 
des Bundesministeriums für Bildung
und Forschung (BMBF) im Rahmen der 
Förderrichtlinie »Soziale Innovationen 
für Lebensqualität im Alter« (SILQUA-FH)
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OECD-Veröffentlichung „Bildung auf einen Blick“ 

Wesentliche Ergebnisse der Ausgabe 2011 

 

Mit ihrer jährlich erscheinenden Publikation Education at a Glance/Bildung auf einen Blick 

bietet die OECD einen indikatorenbasierten Überblick zu wichtigen bildungspolitischen 

Fragen. Der Bericht verzeichnet Veränderungen in den verschiedenen Bildungssystemen 

und weist auf neue Entwicklungen in den OECD-Mitgliedsländern sowie ausgewählten 

Partnerländern hin. Dadurch ermöglicht Bildung auf einen Blick den beteiligten Staaten eine 

Einschätzung, wo ihre Bildungssysteme im internationalen Vergleich stehen.  

Wie in den Vorjahren werden in Bildung auf einen Blick internationale Vergleichskennzahlen 

zur Bildungsbeteiligung und zu den Investitionen in Bildung nach Bildungsstufen und   

-bereichen dargestellt, ergänzt durch Indikatoren zu Bildung und Beschäftigung.  

Einige für Deutschland wichtige Befunde aus Bildung auf einen Blick 2011 werden im 

Folgenden vorgestellt.  



Projektpartner
 Görlitzer Geriatriezentum, Dr. med. Stefan Zeller
 Geriatrienetzwerk Ostsachsen
 Industrie- und Handelskammer Dresden, 

 Geschäftsstelle Görlitz
 KommWohnen Service GmbH
 Kreisseniorenrat im Landkreis Görlitz
 SeniorKompetenzTeam Görlitz/Zgorzelec (SKT)

Lebensqualität im Alter Vertrauen in Assistenz-Technologien
zur Inklusion (VATI)

Die Wohnung ist im Alter Mittelpunkt des Lebens und die 
Wohnbedingungen bestimmen im Wesentlichen die Lebens-
qualität älterer Menschen. 
Unter dem Eindruck von demogra� schem Wandel, Familien-
strukturwandel und Arbeitsmarktdynamiken stellt sich die 
Frage, wie in Zukunft die häusliche Versorgung älterer P� ege- 
und Hilfebedü rftiger durch die Familie noch realisiert werden 
kann. 
Eine altersgerechte Wohnraumanpassung durch technische 
Alltagserleichterungen und Notrufsysteme kann älteren 
Menschen ein Leben in Selbständigkeit bis ins hohe Lebens-
alter ermöglichen.

Assistive Technologien fördern bis ins hohe Alter Lebens-
qualität zu Hause. Derzeit ist allerdings nur etwa 1% des 
Wohnungsbestands in Deutschland wirklich altersgerecht. 
Weniger als ein Viertel älterer Menschen sind sich außerdem 
der Möglichkeiten der Wohnraumanpassung und deren Fi-
nanzierung bewusst. Die weitestgehend fehlenden Bera-
tungsmöglichkeiten stellen eine potentielle Ursache dar. 
Zudem haben Untersuchungen gezeigt, dass bei vorhande-
nen Beratungsangeboten die oftmals fehlende Neutralitä t 
problematisch ist.

VATI vereint in einem integrierten Unterstützungsnetzwerk 
alle wichtigen Akteure in der Region, die den Ausbau ent-
sprechender Wohnraumangebote vorantreiben. 

Ziel ist der Aufbau des VATI-Technologie-Navigators, einem 
Internet-System, das ältere Menschen und ihre Angehörigen 
gezielt und frei von wirtschaftlichen Interessen zu assistiven 
Technologien informiert, ihre Bedürfnisse erfasst und auf 
dieser Basis maßgeschneiderte Lösungen vorschlägt. 
Die angebotene Technik stammt ausschließlich von regionalen 
Anbietern, welche die Bedürfnisse der Menschen in der Ober-
lausitz kennen und die Technik vor Ort installieren können.  

Parallel zur Einführung dieser web-basierten Entscheidungshilfe 
werden ältere Menschen zu ihrer Meinung über und bisherige 
Erfahrungen mit technischen Hilfsmitteln in ihren Wohnungen 
befragt und wo sie Verbesserungsmöglichkeiten der vorhande-
nen Technologien sehen. Dabei sind ebenfalls Unterschiede bei 
der Nutzung von assistiven Technologien von Interesse. 
Hierzu werden ältere Menschen in der Oberlausitz mit dem VATI-
Panel innerhalb von drei Jahren dreimal befragt. Die wieder-
holte Befragung gibt Auskunft über Veränderungen in der allge-
meinen Akzeptanz von assistiven Technologien, die sich aus den 
Erfahrungen im Umgang mit dem VATI-Technologie-Navigator 
ergeben.

STUDIEREN OHNE GRENZEN

VATI ist ein Forschungsprojekt der Fakultäten
Sozialwissenschaften, Elektrotechnik und Informatik
sowie Management- und Kulturwissenschaften 
der Hochschule Zittau/Görlitz.
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